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Adolf Hitler (1919)

Antwort Adolf Hitlers in einem Brief an einen Soldaten, der nach
Informationen zur „Judenfrage“ gebeten hatte.

[...] Zunächst ist das Judentum unbedingt Rasse und nicht Religi-
onsgenossenschaft. Und der Jude selbst bezeichnet sich nie als jü-
dischen Deutschen, jüdischen Polen oder etwa jüdischen Amerika-
ner, sondern stets als deutschen, polnischen oder amerikanischen
Juden, Noch nie hat der Jude von fremden Völkern, in deren Mitte
er lebt, viel mehr angenommen als die Sprache. [...]
﻿
Durch tausendjährige Innzucht, häufig vorgenommen in engstem
Kreise, hat der Jude im allgemeinen seine Rasse und ihre Eigenart
schärfer bewahrt, als zahlreiche der Völker unter denen er lebt.
Und damit ergibt sich die Tatsache, daß zwischen uns eine nicht-
deutsche, fremde Rasse lebt, nicht gewillt und auch nicht im Stan-
de, ihre Rasseneigenarten zu opfern, ihr eigenes Fühlen, Denken
und Streben zu verleugnen, und die dennoch politisch alle Rechte
besitzt wie wir selber. Bewegt sich schon das Gefühl des Juden im
rein Materiellen, so noch mehr sein Denken und Streben. [...]
﻿
Seine Macht ist die Macht des Geldes, das sich in Form des Zinses
in seinen Händen mühe- und endlos vermehrt, und den Völkern
jenes gefährlichste Joch aufzwingt, daß sie seines anfänglichen gol-
digen Schimmers wegen so schwer in seinen späteren traurigen
Folgen zu erkennen vermögen. Alles was Menschen zu Höherem
streben läßt, sei es Religion, Sozialismus, Demokratie, es ist ihm
alles nur Mittel zum Zweck, Geld und Herrschgier zu befriedigen.
﻿
Sein Wirken wird in seinen Folgen zur Rassentuberkulose der Völ-
ker.
﻿
Und daraus ergibt sich folgendes: Der Antisemitismus aus rein ge-
fühlsmäßigen Gründen wird seinen letzten Ausdruck finden in der
Form von Progromen [sic]. Der Antisemitismus der Vernunft je-
doch muß führen zur planmäßigen gesetzlichen Bekämpfung und
Beseitigung der Vorrechte des Juden, die er nur zum Unterschied
der anderen zwischen uns lebenden Fremden besitzt (Fremdenge-
setzgebung). Sein letztes Ziel aber muß unverrückbar die Entfer-
nung der Juden überhaupt sein. Zu beidem ist nur fähig eine Re-
gierung nationaler Kraft und niemals eine Regierung nationaler
Ohnmacht.

1 Erarbeiten Sie aus folgender Schriftquelle:

a) Wie charakterisiert Hitler das Verhältnis „der Juden“ zu anderen „Völkern“?
b) Welche Eigenschaften schriebt Hitler „den Juden“ zu?
c) Welche Schlussfolgerungen zieht er für das Verhalten eines Staates daraus?
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